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Die meisten regionalen Automobilzulieferer bewerten 2021 im Vergleich zum schwierigen Vorjahr vorsichtig  
optimistisch. Auch wenn die Branche nicht vom Corona-Lockdown betroffen ist und produzieren kann ist der 
Weg zu einer neuen Normalität aber noch weit. So bereitet bei einigen Unternehmen die Liquidität Sorge und 
neue gesetzliche Bestimmungen stellen eine zusätzliche Belastung für die Wettbewerbsfähigkeit dar. 
Positiv stimmen hingegen der zunehmende Umsatzanteil mit Aufträgen im Bereich des Wachstumsmarkts 
„Elektromobilität“ und die Tatsache, dass in den meisten Unternehmen keine Kurzarbeit mehr herrscht. 

1. Datenbasis
Vom 9. bis 19. Februar 2021 hat das Team des ofraCar – Automobilnetzwerk e.V. insgesamt 140 Zulieferunter-
nehmen in Nordbayern, schwerpunktmäßig aus Oberfranken, befragt. 37 Firmen haben geantwortet, die 
Rücklaufquote lag bei 26 %. Herzlichen Dank an alle Beteiligten für die Unterstützung!

2. Situation zum Jahresanfang
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Die Hälfte der Unternehmen gibt an im Januar/Februar 2021 die geplanten Umsatzzahlen zu erreichen. 73% 
der Betriebe benötigen aktuell keine Kurzarbeit mehr. 
Die verbesserte Auftragslage gilt aber nicht für alle. Einzelne Betriebe melden weiterhin eine nur sehr 
schwache Auslastung. Insgesamt liegt für die Monate Januar und Februar der durchschnittliche Umsatz aller 
Firmen ca. 4 % unter Plan.  

Am Monitoring beteiligte Firmen

Beschäftigtenprognose – voraussichtliche Mitarbeiterentwicklung in 2021

3. Erwartungen für 2021
Für das Gesamtjahr erwarten die Firmen ein Umsatzwachstum von 8,4 % im Vergleich zu 2020. 
Dabei gehen 78 % der Betriebe davon aus die Beschäftigtenzahl konstant halten oder sogar erhöhen zu 
können.
Dass schon im Laufe des Jahres das Vorkrisen-Niveau in der Produktion wieder erreicht wird erwarten 
hingegen nur 22 %. Fast 80 % der Firmen stellt sich auf eine Erholungsphase von mehr als 12 Monaten ein. 

Entwicklungsprognose – Zeitraum bis Vorkrisen-Niveau wieder erreicht ist
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4. Liquidität teilweise Engpassfaktor
Zwiegespalten ist der Blick auf die Finanzlage der Unternehmen. Gut zwei Drittel der Unternehmen sehen 
sich mit Blick auf die Liquidität erfreulicherweise gut aufgestellt. 32 %, darunter v.a. viele kleine Unternehmen, 
erwarten jedoch ein erhöhtes Liquiditätsrisiko für das laufende Jahr. Dazu passt auch, dass über ein Drittel der 
Kunden gegenwärtig die bestehenden Zahlungsziele nicht einhält.
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Bei den Fragen zu aktuellen Gesetzen und Gesetzesvorhaben ist das Meinungsbild bei den befragten Unter-
nehmen sehr eindeutig. Gesetzliche Homeoffice-Regelungen lehnen 92 % der Unternehmen ab, da dies in 
und durch die Firmen selbst und besser geregelt werden kann. 
Auch das zum 1. Januar 2021 in Deutschland als Anreiz für mehr Klimaschutz eingeführte Emissionshandels-
gesetz bewerten die Unternehmen kritisch. 76 % erwarten dadurch Kostensteigerungen bei in Deutschland 
ohnehin schon hohen Energiekosten. Dies belastet die Wettbewerbsfähigkeit. 

7. Aktuelle Gesetzesvorhaben wenig hilfreich
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Erwartetes Liquiditätsrisiko in 2021 Einhaltung der Zahlungsziele durch den Kunden

5. Wachstumssegment E-Mobilität
75 % der Zulieferer besitzen bereits Aufträge für 
die Produktion von Elektrofahrzeugen. Diese 
Umsatzkomponente ist von hoher Bedeutung, da 
Fahrzeuge mit konventionellen Antrieben mit eher 
rückläufigen Stückzahlen verbunden sind, 
während die Elektromobilität boomt. 
58% erwarten eine weitere Umsatzsteigerung in 
diesem Segment für das laufende Jahr.  

6. Fachkräftemangel bremst Geschäft
27 % der Firmen geben an aktuell ausgeschriebene 
Stellen nicht besetzten zu können. Grund ist meist 
der Mangel an verfügbaren Fachkräften. 
Insbesondere fehlen Facharbeiter in der Produktion, 
daneben bestehen Engpässe auch bei Ingenieuren, IT-
und Automatisierungsfachleuten sowie Qualitäts- und 
Entwicklungsmitarbeitern.
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